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Erläuterungen und Aufgaben

Zeichenerklärung: [   ]   -   Drücke die entsprechende Taste des Graphikrechners!
[   ]S  -   Drücke erst die Taste [SHIFT] und dann die entsprechende Taste!
[   ]A -   Drücke erst die Taste [ALPHA] und dann die entsprechende Taste!

Schwere Aufgaben sind mit einem * gekennzeichnet.

Lösen von quadratischen Gleichungen

Im Hauptmenü gelangst du mit der Taste [ A ]A in den
Gleichungs-Modus.

Um quadratische oder kubische Gleichungen zu lösen, drückst
du die Taste [F2]. Anschließend wählst du mit [F1] den
Menüpunkt 2 für quadratische Gleichungen.

Es erscheint der Gleichungs-Editor für quadratische Glei-
chungen.

Hier arbeitest du im Prinzip genauso wie im Gleichungs-Editor
für lineare Gleichungssysteme.
Als Unbekannte ist die Variable x vorgegeben. Du gibst nur die
Koeffizienten der quadratischen Gleichung ein.

Quadratische Gleichungen mit zwei reellen Lösungen

Beispiel: x2 − x − 12 = 0

[ 1 ]    [EXE]       [(–)][ 1 ]    [EXE]            [(–)][ 1 ][ 2 ]    [EXE]

Durch das Drücken der Taste [EXE] registriert der Rechner die
eingegebenen Koeffizienten an der Position, welche durch eine
weiße Zahl auf schwarzem Untergrund hervorgehoben ist.

Möchtest du einen eingegebenen Koeffizienten ändern, hebst du
die gewünschte Position mit den Cursor-Tasten hervor und gibst
einfach den neuen Wert ein, anschließend mit [EXE]
registrieren.
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Der Koeffizient a des quadratischen Terms darf nicht den Wert 0
besitzen, da die Gleichung sonst nicht mehr quadratisch ist. Der
Rechner liefert eine Fehlermeldung, sobald du versuchst eine
solche Gleichung zu lösen.

Zum Lösen der quadratischen Gleichung wählst du den
Menüpunkt SOLV mit der Taste [F1].
In diesem Fall hat die quadratische Gleichung zwei Lösungen.

x1 = 4  x2 = −3

1. Aufgabe:
Prüfe, ob x1 und x2 tatsächlich Lösungen der quadratischen
Gleichung darstellen !

Mit der Taste [EXIT] gelangst du zurück zum Gleichungs-Editor.

2. Aufgabe:
Bestimme die Lösungen der folgenden quadratischen
Gleichung mit dem Graphikrechner !

−−−−3x2 + 35x −−−− 23,3 = 0

Quadratische Gleichungen mit genau einer reellen Lösung

Du gibst im Gleichungs-Editor folgende quadratische Gleichung
ein.

25x2 + 100x +100 = 0

Wählst du den Menüpunkt SOLV mit der Taste [F1], erscheint
nur eine Lösung.

x1 = −2

3. Aufgabe:
Zeige, dass die quadratische Gleichung nur eine Lösung
besitzt, indem du sie mit Hilfe der Binomischen Formeln
umformst !

4. Aufgabe:
Woran erkennt man, dass eine quadratische Gleichung
genau eine reelle Lösung besitzt, wenn man die zugehörige
Parabel graphisch darstellt ?
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Quadratische Gleichungen ohne reelle Lösung

5. Aufgabe*:
Zeige, dass es keine reelle Zahl x gibt, welche die
quadratische Gleichung  x2 −−−− 2x + 5 = 0  löst !

Damit jede quadratische Gleichung eine Lösung besitzt, führt
der Mathematiker komplexe Zahlen ein. Diese stellen eine
Erweiterung der reellen Zahlen dar.

Die Lösung der Gleichung  x2 + 1 = 0  wird als i definiert, es gilt
i2 = −1.

Jede quadratische Gleichung besitzt eine oder zwei Lösungen,
wenn man nicht nur reelle, sondern auch komplexe Zahlen als
Lösungen zulässt.

Du gibst die Gleichung  x2 − 2x + 5 = 0  im Gleichungs-Editor
ein und wählst zum Lösen den Menüpunkt SOLV mit der Taste
[F1].

Es erscheinen zwei komplexe Lösungen.

x1 = 1 + 2i x2 = 1 −2i

6. Aufgabe*:
Zeige durch Einsetzen in  die quadratische Gleichung, dass
x1 und x2 Lösungen sind ! Rechne dabei mit der komplexen
Zahl i wie mit einer Variablen und ersetze i2 durch die Zahl
−−−−1 !

Enthalten die Lösungen, welche der Graphikrechner beim Lösen
einer quadratischen Gleichung anzeigt, die komplexe Zahl i, ist
die quadratische Gleichung  mit reellen Zahlen nicht lösbar.
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Der goldene Schnitt

Der goldene Schnitt spielt in der Kunst und Architektur eine wichtige Rolle, wenn
es darum geht, harmonische Proportionen zu schaffen.

Der goldene Schnitt teilt eine Strecke so in zwei unterschiedlich lange Teilstücke,
dass das Längenverhältnis des längeren Teilstücks zum kürzeren genauso groß ist
wie das Längenverhältnis der Gesamtstrecke zum längeren Teilstück.
Der Einfachheit halber nehmen wir an, die Gesamtstrecke ist 1 m lang, x bezeichne
die Länge des längeren Teilstücks in Meter, dann gilt für den goldenen Schnitt:

x
1

x1
x =
−

7. Aufgabe:
Forme diese Gleichung so um, dass eine quadratische Gleichung entsteht
und löse diese mit dem Graphikrechner !

8. Aufgabe:
Löse die quadratische Gleichung ohne Graphikrechner und stelle das
Ergebnis in Abhängigkeit von 5  dar !

9. Aufgabe:
Wie lang ist die längere Strecke, wie lang die kürzere ?

Das Längenverhältnis des größeren Teilstücks zum kleineren wird als goldene Zahl
bezeichnet.

10. Aufgabe*:
Berechne die goldene Zahl und zeige durch Umformung mit Hilfe des
Ergebnisses von Aufgabe 8, dass sich die goldene Zahl als 2

51++++  darstellen
lässt !

11. Aufgabe*:
Das Längenverhältnis der längeren Seite zur kürzeren ist bei allen
Papierblättern vom Format DIN A3, A4, A5 und A6 gleich, warum
entspricht es nicht der goldenen Zahl ?
Beachte, dass zwei DIN A5-Blätter entstehen, wenn man ein DIN A4-Blatt
an der längeren Seite halbiert ! Wie groß ist das Längenverhältnis bei
einem DIN A4-Blatt ?


